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DIENSTAG 

Grundkurs für 
Feuerwehrleute 

RUGGEL: Damit die Feuer
wehrleute au f  einen Ernst
fall vorbereitet sind, müssen 
viele Übungen durchgeführt 
werden. Diese Woche wer
den die Neumitglieder aus 
allen Gemeinde- und  
Betriebsfeuerwehren des 
Landes im «Grundkurs für 
Feuerwehrangehörige» aus
gebildet. Seite 2 

Klarer Sieg für 
den DFG Ruggell 

FUSSBALL: Am Sonntag 
spielte der DFCR gegen Wit 
tenbach sein zweites Spiel 
dieser Rückrunde. Nachdem 
das Hinspiel doch deutlich 
verloren ging, wollten sich 
die Unterländerinnen zu
hause revanchieren. Dies 
gelang ihnen souverän u n d  
der  Gegner aus Wittenbach 
wurde gleich mit 5:0 abge
fertigt. Sandra Fischer zwei
mal und Tanja Ritter drei
mal erzielten dabei die Tore 
für die überlegenen Ruggel-
lerinnen. Seite 17 

Gagarins Start 
ins All 
MOSKAU: «Pojechali!» rief 
Juri Gagarin in seiner a n  
eine Kanonenkugel er in
nernde Kapsel, die a u f  einer 
umgebauten Atomrakete 
sass: «Los geht's!» Vor 4 0  
Jahren, am 12. April 1961, 
wurde der sowjetische Kos
monaut der  erste Mensch 
im Weltraum. Letzte Seite 
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Mobilfunk: Grenzwerte mit 
einer Ausnahme eingehalten 

Amt für Kommunikation präsentierte Ergebnisse der landesweiten Messung elektromagnetischer Felder 

Nach dem teilweise hefti
gen Widerstand gegen Mo
bilfunkantennen und der 
geäusserten Angst der Be
völkerung vor elektroma
gnetischen Strahlen, prä
sentierte das Amt für Kom
munikation gestern die Er
gebnisse einer landeswei
ten Messung elektroma
gnetischer Felder. Die vor
gegebenen Grenzwerte 
werden - mit der Ausnah
me des Messpunktes Mal-
bun - überall eingehalten. 

Peter Kindle 

Das Amt für Kommunikation 
präsentierte gestern Nachmittag 
vor Vertretern der Regierung, 
Gemeinden, Medien und  Inter
essengruppen (LGU, Verein für 
gesundheitsverträglichen Mo
bilfunk sowie Mobilfunkbetrei
ber) die Ergebnisse der landes
weiten Messungen hochfre
quenter elektromagnetischer 
Felder. Die 106 durchgeführten 
Messungen verdeutlichen, dass 
die liechtensteinischen Grenz
werte eingehalten u n d  gross-
teils auch unterschritten wer
den. Einzige Ausnahme ergab 
die Messung in Malbun: Hier 
wurden die sogenannten N1S-
Grenzwerte überschritten, so
bald die ansässigen Netzbetrei
ber die im Standortdatenblatt 
ausgewiesenen Leistungen voll 
ausnützen. Professor Matthias 

Präsentierten die Messergebhisse von Mobilfunkantennen: (v.l.n.r.) M. Thaller, H. Huser und  Frank Büchel vom A m t  f ü r  Kommunikati
on, sowie Messexperte Prof. Matthias Wuschek. 

Wuschek, der die Messungen 
durchführte, stellte klar, dass 
Nachmessungen stattfinden 
müssen, um den Standort in 
Malbun eingehend z u  überprü
fen. An der  Medienorientierung 
betonte Professor Wuschek, 
dass e r  für  diesen Standort «die 
Hand noch nicht ins Feuer legt». 

Das Amt  für Kommunikation 
teilte a n  der  Medienorientie
rung zudem mit, dass an den 
gemessenen «Orten mit emp
findlicher Nutzung», a n  denen 
sich Menschen dauernd aufhal
ten können, die ermittelten Im
missionen im Durchschnitt e t 

wa 13 Prozent der geltenden 
Vorsorgegrenzwerte erreichten. 
Zudem unterschreiten die aus
gewiesenen Werte die von  den 
Mobilfunkbetreibern in der 
Planungsphase eingereichten 
und vom Amt  geprüften Stan
dortblätter. Es sei festgestellt 
worden, dass durchschnittlich 
etwa 3 0  Prozent der berechne
ten Werte ausgenutzt würden. 

Tiefere Grenzwerte 
technisch möglich 

Aus den publizierten Resul
taten lässt sich schliessen, dass 
die Grenzwerte in Liechtenstein 

zwar - im internationalen Ver
gleich - t ief  angesetzt wurden, 
sich aber aufgrund technischer 
Machbarkeit weiter verringern 
Hessen. Diese technische Mach
barkeit ist auch insofern zu be 
gründen, weil sich die heraus
gegebenen Zahlen a u f  Maxi
malwerte beziehen, wie sie bei 
voller Ausnutzung der  Mobil
funkmasten entstehen. 

Umfassende 
Ergebnispalette 

Nach den Messungen der 
elektromagnetischen Felder 
zwischen dem 9. und 15. Januar  

lBild: H. M.)  

2001 verfügt Liechtenstein nun 
über einen a u f  internationaler 
Ebene einmaligen Umfang an 
Informationen. So wurden nicht 
nur  die Immissionen der  Mobil
funknetze erfasst, sondern auch 
Datenbanken über die Strahlung 
von Schnurlostelefonen und 
UKW- sowie TV-Strahlen ange
legt. Sämtliche Informationen 
über die Messungen sind im In
ternet unter  «www.ak.li»  abruf
bar. Die Gemeinden erhielten 
ein Dossier, aus welchem 
die Messungen und deren Re
sultate nachvollzogen werden 
können. Seite 3 

Zoll in Chiasso bleibt vor Ostern offen 
UVEK stimmt Tessiner Lösung gegen Lastwagenstaus zu 

BERN: Der Zoll in Chiasso 
wird Mittwoch- und Donners
tagnacht so lange für den 
Schwerverkehr offen bleiben, 
bis die Stauräume im Tessin 
entleert sind. Das Departe
ment Leuenberger stimmte 
gestern dieser mit dem Tessin 
und Italien ausgehandelten 
Lösung zu. Damit werde das 
Nachtfahrverbot nicht aufge
weicht. 

Die Abweichung vom Nacht
fahrverbot beschränke sich auf  
eine Notlage und  ausschliess
lich a u f  den Kanton Tessin, 
sagte Michel Egger, Leiter der 
Task Force «Lastwagentransit», 
a m  Montagabend vor  den Me
dien in Bern. Lastwagen in den 
Tessiner Stauräumen in Chias
so, Personico und  Piotta soll 
die Ausreise nach Italien er
möglicht u n d  damit die Stausi
tuation vor  der  Osterreisewelle 
entschärft werden. Der Tessiner 
Staatsrat habe sein Einver
ständnis zu r  Lösung gegeben. 
In die Verhandlungen einbezo-

Michel Egger (Chef der Task Force *Lastwagentransit» des Bundes) 
zeigte gestern mittels eines Staubildes, was über Ostern a u f  der 
Nord-Süd Achse der Autobahn A 2  nicht mehr vorkommen darf. 

gen waren auch die Oberzolldi
rektion in Bern, der italienische 
Zoll sowie die Polizeibehörden 
im Tessin und in Italien. Für 
den Vollzug sind die Tessiner 

Behörden zuständig. 
Geöffnet bleibt auch der  i ta

lienische Zoll. Die Schweiz si
cherte Italien im Gegenzug zu, 
bei ähnlichen Problemsituatio

nen den Zoll nachts ebenfalls 
teilweise offen zu halten. Kon
kret geht  es um Auffahrt, 
Pfingstmontag und  den 1. A u 
gust, wo die Zollabfertigung 
des aus Italien einreisenden 
Schwerverkehrs bereits a b  
03.00 Uhr ^tatt  wie bisher a b  
05.00 Uhr aufgenommen wer 
den soll. Damit werde ein 
langjähriges Verkehrsproblem 
angegangen, das sich aus den 
unterschiedlichen Feiertagen in 
der Schweiz und in Italien er
gebe, sagte Egger. 

Mit der getroffenen «Tessiner 
Lösung» t rug  das Departement 
für für Umwelt, Verkehr, Ener
gie und Kommunikation 
(UVEK) der  Kritik der  Umwelt
lobby an den ursprünglichen 
Plänen der Task Force Rech
nung. 

Am vergangenen Donnerstag 
hatte der  Sonderstab für die 
Nächte vor  Ostern allen Last
wagen die Fahrt bis nach 
Chiasso bewilligen wollen, die 
vor 22.00 Uhr in Basel in die 
Schweiz einreisen. 

USA und Chi 
kompromiss 

WASHINGTON/HONGKONG: 
Ohne Aussicht auf ein baldi
ges Ende des Flugzeugkon
flikts zwischen den USA und 
China hat sich in Washington 
der Ton verschärft. «Jeder 
Tag, der vergeht, erhöht die 
Gefahr, dass unsere Bezie
hungen mit China Schaden 
nehmen», sagte US-Präsident 
George W. Bush gestern. US-
Diplomaten trafen erneut die 
24 in China festgehaltenen 
Besatzungsmitglieder des 
US-Spionagejets Seite 2 9  
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